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wärme , weshalb er manchmal zum Sonnengottciert13).AlsokönntemanbeimAuftretendesmusleichtz.B.dieHeuschreckevomGeistderstaudebeseeltdenken.Wirsehenaber,sieistnichtsalseineharmloseHeuschreckeundverrichtetdochdieTateneinesDämons.

 Aber es gibt noch einen anderen Weg , auf dem dieTierezuGottheitenwerdenkönnen.Esistnatürlicher,daßsiealsDämoneneinfachdieTätigkeitweiterausüben,diesiealsgewöhnlicheTierebetriebenhatten,nämlichdieSommerwärmezuverursachen,denRegenzuspendenusw.DieBeseeltheitderTierealleinhilftdazunochnichts.Esmüssenerstpermanente,unsterblicheGattungsgeisterangenommenwerden,dieindenTierenleben,nachdemmandenGlaubenandieZauberkraftdereinfachenTiereverlorenhat.SoentstehenGeisterderWärme,desFeuers,desRegensu.dgl.m.ingestalt.Dasistz.B.imaltenMexiko,wieichbewiesenzuhabenglaube,nochdeutlichzusehen,nurdaßdie

Winterschlaf hält und während dessen sein Gefiederliert,imFrühlingaberwiedererwacht.DeshalboffenbaristerzueinemGeistderSommerwärmeundzurdung(naualli)desmächtigen,blutgierigenUitzilopochtligeworden.DenselbenCharakterhatursprünglichderalteGottCamaxtli,derHirsch,derzugleichHieroglyphefürFeuerist.FernerderFeuergottIxcogauhqui,derzwardirektcuegaltzin,„Flamme“,heißtundzugleichunterderErdewohnt,aberauchdieSommerwärmeeinflußt.ErhatmeisteinenVogel(xiuhtolotl)anseinerKopfbinde,dessenErbeerwohlgewesenist,odereineentsprechendeFederkrone(xiuhtotoamacalli).EinandererFeuergott,Otontecutli,hatstetsdenItzpapalotl,den„Obsidianschmetterling“,aufseinemHaupte.DieseristaberselbsteineunterirdischeGöttindesFeuersundwirdauchmeistalsSchmetterlingabgebildet,derallalsHieroglyphefürFeuererscheint.DerGrundistjedenfallsder,daßmanursprünglichdeminderhitzeaufdenBlumengaukelndenSchmetterlingdas
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Abb . 4 a u . b . Seiten einer viereckigen Steinsäule .

Berliner Museum . IV Ca 3761 . Samml . Uhde .

Tiergötter bereits menschliche Gestalt annehmen könnenunddannihrentierischenUrsprunggewöhnlichdurcheineTierverkleidung(naualli)verraten,diedenKörperoderbloßdasGesichtverhülltoderalsoffenerrachenerscheint,ausdemderKopfdesGottesschaut.

 So erscheint der Regengott Tlaloc mit einem Gesicht ,dessenMund,NaseundAugenausdenWindungenzweierSchlangen,derRegenbringendenTiere,gebildetsind.DiekleinenBerg-undRegengötter(Tepictoton)werdenmitzweiGesichtern,einemmenschlichenunddemeinerSchlange,geformt.DerWindgottQuetzal-couatlhateineVogelmaskevordemGesicht,derenweitvortretendeNasenlöcherdenUrsprungdesWindeskundtun.EineganzeReihevonGottheiten,diesprünglichverschiedenenmexikanischenGemeindengehörten,sindDämonenderSommerwärmeunddesFeuers.DahingehörtderNationalgottUitzilopochtli,dessenkleidungderkleineKolibriist.VondiesemVogelrichtendieMexikaner,daßeraufeinemAstesitzendseinen

 13 ) Vgl . den Beweis in „ Phallische Fruclitbarkeitsdämo -nenusw.“,a.a.0.,S.142,144,156.Ursprungderopfer,Globus,Bd.86,N.116.

 Hervorbringen der Wärme zuschrieb . Sommerwärme undFeueraberistursprünglicheingemeinsamerBegriff.DenkenwirandenJunikäferderTschiroki,der„FeuerandenBohnenunterhält“.SokonntederlingeineGöttindesvulkanischenFeuerswerdenundzugleichdasSonnenbildzusammensetzen.SokonntenüberhauptdiemexikanischenFeuergötterzugleichgötterbzw.DämonenderSommerwärmesein14).

 Denn man kann es diesen „ Sonnengöttern“ nach -weisen,daßsiealleursprünglichdurchausnichtmitderSonneidentifiziertwurden,ebensowenigwiedieTiere,derenErbensiewaren.ManmußesmeinesErachtenswörtlichnehmen,daßdieGötterwiedieTierenurdieSommerwärmehervorbrachten.Dasbesagtdeutlich,dieSonnewarimältestenGlaubenderMenschenalstätigeUrsachederWärmeausgeschaltet.MansahdieSonne,merkteauch,daßdieStrahlenvonihrausgehen,daßsieaberfunktionierte,hingvonderZaubertätigkeitderTiereundDämonenab.Warendiesenichtschäftig,sowardieSonnekaltwieimWinterodervonWolkenbedeckt.WieoftscheintdieSonneimSommer,

 14 ) Vgl . zu diesem Abschnitt die Beweise in „ UrsprungderMenschenopferinMexiko“,Globus,Bd.86,S.115f.

39 *


